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* Fehlerrechnung: stichprobenbedingte und nicht-stichprobenbedingte Fehler von
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angekiindigte Veroffentlichungstermine werden stets eingehalten

6 Vergleichbarkeit Seite 13
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- Zeitliche Vergleichbarkeit: Darstellungvon langen, bruchfreien Zeitreihen fiir Deutschland ab
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- Daten der VGRunterscheiden sich haufig von Daten der Fachstatistiken; VGR-Daten dienen als
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1 Allgemeine Angaben zur Statistik
1.1 Geltungsbereich

In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) wird die wirtschaftliche Betatigung aller
Wirtschaftseinheiten erfasst, die ihren standigen Sitz bzw. Wohnsitz im Wirtschaftsgebiet haben (Inlandskonzept).
Ein Wirtschaftsgebietkann die gesamte Volkswirtschaft(zum Beispiel Deutschland) oder ein Teil davon (zum
Beispiel ein Bundesland) sein. Wirtschaftseinheiten kdnnen sowohl Personen als auch Institutionen sein, die der
Ubersichtlichkeithalber zu groRen Gruppen (Wirtschaftsbereichen, Sektoren) zusammengefasstwerden.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungseinheiten)

Nach den Konzepten der VGRist zwischen dreiverschiedenen Darstellungseinheiten zu unterscheiden, namlich
den institutionellen Einheiten, den ortlich fachlichen Einheiten und den homogenen Produktionseinheiten.

Eine institutionelle Einheit liegt vor, wenn diese Einheit zum einen wirtschaftlicher Entscheidungstrager ist, d.h.
eigenverantwortliche 6konomische Tatigkeiten ausiibt, und zum anderen iiber ein vollstandiges Rechnungswesen
mit Informationen liber die Verwendungbzw. Verteilung des Betriebsiiberschusses einschlieBlich Vermogensbilanz
verfiigt. Die institutionellen Einheiten werden zu den volkswirtschaftlichen Sektoren zusammengefasst
(Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften,Finanzielle Kapitalgesellschaften, Staat, Private Haushalte, Private
Organisationen ohne Erwerbszweck sowie der Sektor "Ubrige Welt", der alle Wirtschaftseinheiten umfasst, die
ihren standigen Sitz bzw. Wohnsitz auBerhalb des Wirtschaftsgebietes haben). Diese dienenvor allem der
Darstellungder Einkommens-, Vermogensbildungs- und Finanzierungsvorgange und liegen dem Kontensystem der
VGR zugrunde.

Zur fachlichen Darstellungder Wirtschaftsstruktur in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen sollen die
fachlichen ortlichen Einheiten verwendetwerden. Wegen der eingeschrankten statistischen Ausgangsdaten
verwendetdie nationale VGR in Deutschland hierfiir in der Regel das Unternehmen als Darstellungseinheit. Die
Einheiten werden anhand ihrer Haupttatigkeit zu Wirtschaftsbereichen zusammengefasst, die demzufolge also
noch Nebentatigkeiten enthalten kénnen.

Homogene Produktionseinheiten werden im Rahmen der Input-Output-Rechnung zur Beschreibungder
Produktionsverflechtungen verwendet. Sie sind nach produktionsrelevanten Merkmalen abgegrenztund sollen
beziiglich des Outputs,der Produktionstechnologie und der Inputstruktur moglichst gleichartigsein. Sie werden zu
Produktionsbereichen zusammengefasst,die also nur Giiter einer bestimmten Gutergruppe erzeugen und keine
Nebentatigkeiten mehr enthalten.

1.3 Raumliche Abdeckung

Deutschland (ab 1991): Die Angaben fiir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem
Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Friiheres Bundesgebiet(bis 1991): Die Angaben fiir das friihere Bundesgebiet beziehen sich auf die
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990; sie schlieRen Berlin-West ein.

Der Arbeitskreis VGR der Lander (www.vgrdl.de) berechnetaufder Grundlage der Bundesergebnisse Angaben fiir
Bundeslander und Kreise, jedoch weniger tief gegliedertals auf Bundesebene und nicht vierteljahrlich.

Der vorliegende Qualitatsbericht bezieht sich nur auf die vom Statistischen Bundesamt berechneten
Bundesergebnisse.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
Berichtsquartal bzw. Berichtsjahr - fiir das friihere Bundesgebietvon 1970 bis 1991 und fiir Deutschlandab 1991
(sowie mit eingeschrankter Vergleichbarkeitausgewahlte historische jahrliche Ergebnisse ab 1925).

1.5 Periodizitat

Vierteljahrlich undjahrlich

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

EU-Recht: Die Verordnung(EU) Nr. 549/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013
beinhaltetdas "Europaische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene
in der Europaischen Union" (ESVG) 2010 und das dazugehorige Lieferprogramm. Diese schreiben allen
Mitgliedstaaten vor, wie die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu berechnen sind und
welche Ergebnisse zu iibermitteln sind. Die Konzepte des ESVG stimmen im Wesentlichen mit denen des "System
of National Accounts" (SNA) 2008 der Vereinten Nationen iiberein, das weltweit Giiltigkeit hat, aber nicht
rechtsverbindlichist. Beide Systeme werden regelmaRigin groReren zeitlichen Abstanden liberarbeitet. Das
aktuelle ESVG 2010 wurde am 26. Juni 2013 im Amtsblatt der Europaischen Union veroffentlichtund gilt seit dem
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1. September 2014 europaweit. Daneben gibtes zahlreiche spezielle Rechtsgrundlagen auf EU-Ebene fiir einzelne
Sachverhalte, z.B. zu Sektorkonten oder zur Finanzierungsrechnung.

Bundesrecht: Allgemeine Regelungim Bundesstatistikgesetz (BStatG §3 Abs. 1 Nr. 7).
Landesrecht: Vergleichbare allgemeine Regelungen in den Landesstatistikgesetzen.

Sonstige Grundlagen: Zahlreiche, nichtrechtsverbindliche internationale Handbiicher der Vereinten Nationen (UN)
(insbesondere das SNA 2008), der Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) und
von Eurostat (z.B. Quarterly National Accounts Handbook); Teilnahme am Special Data Dissemination Standard
(SDDS) des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) zur Bereitstellungvon Metadaten.

1.7 Geheimhaltung

1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Gemal 8§16 Abs. 1 BStatG ist die deutsche amtliche Statistik dazu verpflichtet, Einzelangaben geheim zu halten.
Eine Ausnahme bilden Einzelangaben, die dem Befragten nicht zuzuordnen sind oder Einzelangaben, die mit denen
anderer Befragter zusammengefasstsind, d.h. aggregierte Daten (Tabellen). Die Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen sind eine Sekundarstatistik, deren Datengrundlage ausschlieBlich aus Daten besteht, die
bereits in anderen Statistiken verdffentlicht wurden und damit nicht (mehr) der Geheimhaltung unterliegen.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Ist bei Gesamtrechnungssystemen im Allgemeinen nicht problematisch, da groBtenteils auf bereits anonymisiertes
Datenmaterial der Fachstatistiken zuriickgegriffen wird. Es wird kein Einzeldatenmaterial verwendet, da es sich bei
den VGRum makrodkonomische Betrachtungen handelt.

1.8 Qualitatsmanagement
1.8.1 Qualitatssicherung

Das System der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bildet einen geschlossenen Wirtschaftskreislauf. Dabei
kann die kreislaufmaRBige Abstimmung des Bruttoinlandsprodukts als ein zentraler Bestandteil eines umfassenden
Systems einer prozessbegleitenden Qualitatssicherung der VGRangesehen werden. Beieiner solchen
Qualitatssicherungwird unterschieden zwischen einer ex-ante Kontrolle (in den Basisstatistiken), der laufenden
VGR-Kontrolle (der Ergebnisse), der ex-post VGR-Kontrolle (der Methoden) und der Kontrolle durch externe
Priifungen bzw. Beratungen (z.B. Eurostat, Europdischer Rechnungshof, IWF). Beratungen mit Nutzervertretern
(Bundesbank, BMWi, BMF) finden zu jedem Veroffentlichungstermin statt; die Saison- und Kalenderbereinigungder
Vierteljahresergebnisse findetin partnerschaftlicher Zusammenarbeit mitder Deutschen Bundesbank statt.

Die ErstellungVolkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen folgtdabei harmonisierten europaischen Regeln, die
rechtsverbindlich im ESVG festgeschrieben sind und dariiber hinaus in zahlreichen internationalen Methoden-
Handbiichern (z.B. zur Erstellungvierteljahrlicher VGR oder zur Saison- und Kalenderbereinigung) naher erlautert
werden.

Die Sicherstellungder Vollstandigkeitdes BIP und des Bruttonationaleinkommens (BNE) ist ein wichtiges Ziel der
deutschenVGRund ein zentrales Anliegen der europaischen VGR-Harmonisierung durch die EU-Kommission und
den BNE-Ausschuss. Zu diesem Zweck werden verschiedene MaRnahmen ergriffen: Abgleich mitder Input-Output-
Rechnung, Abgleich mit dem Unternehmensregister, Abgleich mitder Umsatzsteuerstatistik, Durchfiihrungvon
gesonderten Vollstandigkeitsuntersuchungen fiir einzelne Rechenbereiche. Auf der Grundlage dieser
Vollstandigkeitspriifungen werden im Bedarfsfall fiir die betroffenen Rechenbereiche Untererfassungszuschlage
hergeleitet. Diese Zuschlage sind integraler Bestandteil der VGR-Berechnungen und dienen ausschlieBlich dem
Zweck, die Vollstandigkeit des BIP und des BNE sicherzustellen.

1.8.2 Qualitatshewertung

Aufgrund der friihen Rechentermine stehen viele der fiir die VGR notwendigen Basisdaten nicht rechtzeitig zum
ersten Veroffentlichungstermin zur Verfligung. Stattdessen beruhtdie Erstveroffentlichungnoch zu einem
erheblichen Teil aufIndikatoren und Schatzungen: Fehlende Angaben werden zunachst (hinzu)geschatzt oder auf
der Basis von zum Teil recht groben Indikatoren fortgeschrieben. Die Datenbasis wird spater durch zusatzliche
Statistiken verbessert, die sukzessive in die Berechnungen eingehen. Erstnach rund vier Jahrenliegen nahezualle
notwendigen Basisstatistiken vollstandigvor, und die VGR-Daten gelten als "endgiiltig" (vorbehaltlich
Generalrevisionen).
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2 Inhalte und Nutzerbedarf

2.1 Inhalte der Statistik
2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind die Zusammenfassung mehrerer Strom- und
Bestandsrechnungen, die die Aufgabe haben, ein moglichst umfassendes, libersichtliches, hinreichend
gegliedertes, quantitatives Gesamtbild des wirtschaftlichen Geschehens in Deutschlandin einer abgelaufenen
Periode zu geben.

Makrookonomische Zusammenhange und gesamtwirtschaftliche Strukturen werden in einem systematischen
Tabellensystem sowie in Form eines geschlossenen Kontensystems mitdoppelter Buchung aller nachgewiesenen
Vorgange dargestellt. Die VGRfiir die Bundesrepublik Deutschland werden liberwiegend im Statistischen
Bundesamt erstellt.

Eine zentrale GroRe der VGR ist die Veranderungsrate des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts, die die
wirtschaftliche Entwicklung ausdriicktund auch als Wirtschaftswachstum bezeichnetwird.

2.1.2 Klassifikationssysteme

In den VGR werden zur Gliederungund Systematisierung der Ergebnisse zahlreiche Klassifikationen verwendet, die
in der Regel international harmonisiertsind: Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ; auf europaischer Ebene
NACE, auf UN-Ebene ISIC), Klassifikation der Glitergruppen (GP; auf européaischer Ebene CPA), Klassifikation der
Verwendungszwecke des Individualverbrauchs (COICOP), Klassifikation der Ausgaben des Staates nach dem
Verwendungszweck (COFOG); imweiteren Sinne auch die Gliederungder VGR-Sektoren, der VGR-Transaktionen, der
VGR-Kontensalden, der finanziellen Transaktionen und der Aktiva, erganzend auch die Systematik der
Gebietseinheiten fiir die Statistik (NUTS) fiir Regionaldaten.

Bedeutsamist insbesondere die Gliederung nach Wirtschaftsbereichen; die Wirtschaftsgliederung nach 64
Wirtschaftsbereichen istinternational harmonisiert; sie entspricht - mit einigen Zusammenfassungen - den
sogenannten Abteilungen (2-Stellern) der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008) bzw. der europaischen
NACE Rev. 2 und auf UN-Ebene der ISIC Rev. 4.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen
Die deutschenVGRbestehen aus der Inlandsproduktsberechnung, der Input-Output-Rechnung, der
Vermogensrechnung, der Erwerbstatigenrechnung, der Arbeitsvolumenrechnungund der Finanzierungsrechnung.

Die Inlandsproduktsberechnungistvor allemauf die zahlenmaRige Darstellungvon Marktvorgangen ausgerichtet.
Berechnetund veroffentlichtwerden die Angaben fiir Entstehung, Verwendungund Verteilung des
Bruttoinlandsprodukts. Die ermittelten GréRen sind wichtige Daten fiir die Beurteilungund Gestaltungder
Wirtschaftspolitik. Zentrale GroBe der Inlandsproduktsberechnungist das Bruttoinlandsprodukt (BIP), welches alle
im Inland produzierten Giiter und Dienstleistungen abziiglich der Vorleistungen misst. Dabeidriickt die
Veranderungsrate des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts die wirtschaftliche Entwicklungaus und wird auch
als Wirtschaftswachstum bezeichnet.

Die Tabellen der Input-Output-Rechnunggeben einen detaillierten und tief gegliederten Einblick in die
Giiterstrome und Produktionsverflechtungenin der Volkswirtschaft und mit der tibrigen Welt. Sie dienen unter
anderemals Grundlage fiir Strukturuntersuchungen der Wirtschaft sowie fiir Analysen der direkten und indirekten
Auswirkungen von Nachfrage-, Preis- und Lohnanderungen auf die Gesamtwirtschaftund die einzelnen Bereiche.

Die VermogensrechnungstelltAngaben liber Wert, Zusammensetzung und Veranderungvon Vermogensbestanden
bereit. Hierbei stellt das Statistische BundesamtausschlieBlich Informationen zum Sachvermogen der
Volkswirtschaft-im Vordergrund stehen dabei Daten zum Anlagevermégen —sowie zum Gebrauchsvermogen
privater Haushalte zur Verfiigung. Das Geldvermogen als weiterer Bestandteil der Vermogensrechnungwird von
der Deutschen Bundesbank ermittelt und veroffentlicht.

Die Erwerbstatigenrechnungim Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stelltvierteljahrliche und
jahresdurchschnittliche Angaben zu Erwerbstatigen und Erwerbspersonen nach demsogenannten ILO-Konzept
(Konzept der internationalen Arbeitsorganisation) bereit. Hierzu werden alle verfiigbaren erwerbsstatistischen
Quellen herangezogen. Die Ergebnisse der Erwerbstatigenrechnungdienen als eigenstandige GroBen und als
Bezugszahlen beispielsweise fiir die Ermittlung von Arbeitsproduktivitaiten und anderen Quoten sowie als
AusgangsgroBe fiir die Berechnungdes gesamtwirtschaftlichen Arbeitsvolumens.

Die Arbeitsvolumenrechnungumfasstdie tatsachlich geleistete Arbeitszeitaller Erwerbstatigen, die innerhalb
Deutschlands eine auf wirtschaftlichen Erwerb gerichtete Tatigkeit ausiiben. Die Ergebnisse werden fiir Zwecke der
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Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vom Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur
flir Arbeit in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt ermittelt.

Die FinanzierungsrechnungbeinhaltetAngaben zu den Finanztransaktionenin einer Volkswirtschaft. Sie zeigt auf,
welcher Sektor (private Haushalte, Unternehmen oder Staat) in welchem Umfang und in welcher Form finanzielle
Mittel bereitstellt oder beanspruchtund wie die Finanzintermediare (d. h. Banken, Versicherungen und
Investmentfonds) in den Finanzierungskreislauf eingeschaltetsind. Die Finanzierungsrechnungwirdin
Deutschland von der Deutschen Bundesbankerstellt.

2.2 Nutzerbedarf

Nationale Nutzer sind vor allem die Bundesregierung(speziell das Bundesministerium fiir Wirtschaft und
Klimaschutz (BMWK), das Bundesministerium der Finanzen (BMF) sowie das Bundeskanzleramt), die Deutsche
Bundesbank, der Sachverstandigenratzur Begutachtungder gesamtwirtschaftlichen Entwicklung,
Wirtschaftsforschungsinstitute, Universitaten, Verbande und Medien sowie die interessierte Allgemeinheit.

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen stellen Politik, Verwaltung und Wirtschaft wichtige Daten fiir die
Beurteilungund Gestaltung der Wirtschafts-, Finanz-, Sozialpolitik und weiterer Politikbereiche zur Verfligung. Die
Angaben der VGRdienen unter anderemals Grundlage fiir Gutachten, Prognosen, Steuerschatzungen,
Rentenanpassungen und Tarifverhandlungen.

Hauptnutzer der VGR-Daten aufinternationaler Ebene sind das Statistische Amt der Europaischen Gemeinschaften
(Eurostat), die Europaische Zentralbank (EZB), die Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeitund
Entwicklung (OECD), die Vereinten Nationen (UN) sowie der Internationale Wahrungsfonds (IWF).

Innerhalb der Europdischen Union dienen die Angaben zum Bruttonationaleinkommen (BNE) zur Berechnungder
EU-Eigenmittel. Die VGR-Daten werden weiterhin fiir die Uberwachungund Steuerungder europiischen
Wahrungspolitik bendtigt. So basieren die Konvergenzkriterien fiir die Europaische Wahrungsunion auf GroRen der
VGR (6ffentliches Defizit, 6ffentlicher Schuldenstand und Bruttoinlandsprodukt).

2.3 Nutzerkonsultation

Fachausschuss VGR; Beratungen mitwichtigen Nutzern (Bundesbank, BMWK, BMF) zu jedem
Veroffentlichungstermin; partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundesbank bei der Saison- und
Kalenderbereinigung; Nutzer-Workshops und Informationsveranstaltungen (zum Beispiel Hintergrundgesprache
zur jahrlichen BIP-Pressekonferenzim Januar).

3 Methodik
3.1 Basisstatistiken

Fiir die Berechnungvon VGR-Ergebnissenwerden alle geeigneten wirtschaftsstatistischen Erhebungen verwendet,
die zum jeweiligen Veroffentlichungszeitpunktvorliegen. Definitionen und Klassifikationen gelten in der Regel
gleichermaBen fiir Basisstatistiken und VGR; allerdings finden Revisionen von Klassifikationenin den VGRzu
einem spateren Zeitpunkt statt als in den Fachstatistiken, um aufrevidierten Ergebnissen der Basisstatistiken
aufbauen zu kénnen (z.B. die WZ 2008, die erst im Rahmen der Generalrevision 2011 in die VGRintegriert wurde).

Die von den VGR verwendeten Basisstatistiken weisen naturgemal unterschiedliche time-lags zwischen der
Datenverfiigbarkeit und dem Berichtszeitpunkt auf. Solange die fiir die Berechnung einer bestimmten VGR-GroRe
erforderlichen Basisstatistiken noch nicht vorliegen, wird fiir diese GroBe mit Hilfe kurzfristiger Indikatoren ein
vorlaufiges Ergebnis ermittelt. Liegt die Ausgangsstatistik fiir die entsprechende Berichtsperiode vor, wird diese in
die VGR-Berechnungen eingearbeitet und ersetzt die Indikatorenrechnung. In der Regel konnen nach t+30 Monaten
endgiiltige Jahresergebnisse in die Berechnungen einbezogen werden. Dies erklart die laufenden Revisionen der
VGR-Ergebnisse. Fiir die Berechnungvon Quartalsergebnissen und ersten vorlaufigen Jahresergebnissen (bereits im
Januar des Folgejahres) werden ausschlieRlich monatliche und vierteljahrliche Statistiken herangezogen, die mit
einem time-lag von knapp acht Wochen eingehen. Genauere Angaben zu den wichtigsten Datenquellen der VGR
finden sich zum Beispiel in der vierteljahrlichen Methodenbeschreibung (Fachserie 18, Reihe S.31, Vierteljahrliche
Inlandsproduktberechnungnach ESVG 2010 - Methoden und Grundlagen, Ausgabe 2017,S.73).

3.2 Vorgehensweise bei der Datenberechnung

Fiir die Berechnungder Ergebnisse der VGR werden alle geeigneten laufenden wirtschaftsstatistischen Erhebungen
verwendet, die zum jeweiligen Veroffentlichungs- bzw. Revisionszeitpunkt vorliegen. Zusatzlich werden weitere
Datenquellen wie administrative Daten (zum Beispiel Finanz- und Steuerstatistiken, Daten der Bundesagentur fiir
Arbeit), Geschéaftsstatistiken und Jahresabschliisse groBer Unternehmen (zum Beispiel Lufthansa, Telekom,
Kreditinstitute), Haushaltsbefragungen (Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS), Mikrozensus) sowie
Informationenvon Verbanden ausgewertet.

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet Seite 8



Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) wird sowohlvon der Entstehungs- als auchvon der Verwendungsseite her
berechnet. Zwischen den beiden daraus resultierenden Rechenergebnissen findetanschlieBend eine Abstimmung
statt, die zum Veroffentlichungsergebnis des BIP und seiner Aggregate fiihrt. Die dritte Variante, eine komplette
Berechnungdes BIP liber die Verteilungsseite, istin Deutschland wegen unvollstandiger Basisdaten iiber die
Unternehmens- und Vermogenseinkommen nicht moglich.
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3.3 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren

Das Bruttoinlandsprodukt und die meisten seiner Komponenten lassen sich nicht nur nominal (das heiBt in
jeweiligen Preisen), sondern auch preisbereinigt darstellen. Die Preisbereinigungin den VGR erfolgtauf der
Grundlage einer jahrlich wechselnden Preisbasis (Vorjahrespreisbasis). Anders alsbeider fritheren Festpreisbasis
wird dabeijeweils das Vorjahr als Basisjahr verwendet. Dadurch werden beider Vorjahrespreismethode immer
aktuelle Preisrelationen beriicksichtigt, was die Berechnungder "realen" Veranderungsraten genauer macht.
Rechentechnisch werden beider Methode der Vorjahrespreise zunachstdie Jahresergebnisse in
jahresdurchschnittlichen Preisen des Vorjahres(also zum Beispiel Ergebnisse fiir das Jahr 2021 in Preisenvon
2020) bewertet, die durch Verkettung("chain-linking") jedes einzelnen Wertes vergleichbare Zeitreihen bilden. Fiir
die Quartalsrechnungwird in Deutschland die so genannte Annual-Overlap-Methode als Rechenverfahren
angewandt.

Eine Saison- und Kalenderbereinigung - also das Herausrechnen von saisonalen und kalenderbedingten
Schwankungen aus den Ursprungswerten - der meisten vierteljahrlichen Angaben erfolgtin der deutschen VGR mit
Hilfe von zwei unterschiedlichenVerfahren: Zumeinen - in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit der Deutschen
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Bundesbank - mit dem international bekanntestenVerfahren X13 in JDemetra+, zumanderen mit dem
sogenannten Berliner Verfahren BV4.1. Die Ergebnisse des X13-VerfahrenswerdenimRahmen der Fachserie 18 in
einer eigenen Reihe 1.3 "Saisonbereinigte Vierteljahresergebnisse nach X13" veroffentlicht. Die saison- und
kalenderbereinigten Ergebnisse nach BV4.1sind in der Datenbank Genesis abrufbar.

3.4 Beantwortungsaufwand

Da es sich bei denVGR um ein Gesamtrechnungssystem handelt, in dem bereits vorliegende Ergebnisse von
Primar- und Sekundarerhebungen sowie aus administrativen Datenquellen weiterverarbeitetwerden, findet keine
zusatzliche Belastungvon Auskunftspflichtigen statt.

4 Genauigkeit und Zuverlassigkeit
4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Stichproben- oder nicht-stichprobenbedingte Fehler derin die VGR-Berechnungen einflieRenden Basisstatistiken
konnen grundsatzlichauch in den VGR-Ergebnissen enthalten sein. Dariiber hinaus konnen die Anwendung von
Schatzverfahren sowie die Fortschreibungvon Zeitreihen zu Ungenauigkeiten fiihren. Diese sind aber notwendig,
um die Anspriiche der Nutzer an die Aktualitat der VGR-Daten zu erfiillen; eine gewisse Ungenauigkeitist insofern
der Preis fiir die hohe Aktualitdt der VGR-Daten.

Die Qualitat der VGR-Berechnungenwird wahrend des Rechenprozesses laufend liberpriift, so dass etwaige
Storungen oder Fehler erkanntund behoben werden konnen. Die wichtigsten Elemente dieses
Qualitatssicherungsverfahrens sind:

- Die von den VGR genutzten Ausgangsstatistiken werden, soweitsie aus dem Bereich der amtlichen Statistik
kommen, in den Fachstatistiken einer Qualitatskontrolle unterzogen.

- In den VGR werden die bereitgestellten Ausgangsdaten nochmals aufVollstandigkeitund Plausibilitat iberpriift.

- Ein wesentliches Element der Qualitatssicherungistder umfassende Abgleich der von den VGR verwendeten
Basisstatistiken wie auch der VGR-Ergebnisse selbst mit komplementaren Daten aus anderen Quellen.

« Die VGR-Ergebnisse werden mit den Resultaten der Input-Output-Rechnung abgestimmt.

- Die Erstellungder Sektorkonten geht stets mit der Priifung der Systemkoharenzeinher. Die Entstehungs-,
Verwendungs-, Verteilungs- und Finanzierungsrechnungnach volkswirtschaftlichen Sektoren miissen so
aufeinander abgestimmt sein, dass ein geschlossener Wirtschaftskreislaufabgebildetwird. Etwaige
Unstimmigkeiten werdenin den Kontensalden der Sektoren sofortsichtbar.

Zudem werden die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen aufgrund ihrer groBen Bedeutungfiir die Finanz- und
Wirtschaftspolitik und weil sie in der Europdischen Union in hohem MaRe fiir administrative Zwecke genutzt
werden (z.B. Zahlungen an den EU-Haushalt, Berechnung der Maastricht-Kriterien), regelmaBiginternationalen
Priifungen unterzogen, zum Beispiel von Eurostat, dem Europaischen Rechnungshof und dem Internationalen
Wahrungsfonds (IWF Data-ROSCBericht).

4.2 Qualitat der Datenquellen

Unterschiedliche Qualitatseinschatzungen der vielfaltigen Datenquellen konnen zu unterschiedlichen
Anpassungsmechanismen und letztlich auch zu unterschiedlichen Ergebnissenfiihren. Dies ist allerdings ein
Problem, das praktisch fiir alle Rechensysteme gilt, die aus verschiedenen, voneinanderunabhangigen und
moglicherweise fehlerbehafteten Quellen gespeistwerden. Die Tatsache, dass letztendlich ein in sich stimmiges
und strukturell plausibles Ergebnis entsteht, darfsomit nicht liber bestimmte Schatzspielraume fiir veroffentlichte
Gesamtergebnisse hinwegtauschen.

4.3 Revisionen

4.3.1 Revisionsgrundsatze

Unter einer Revision versteht man die Uberarbeitungder Ergebnisse durch zum Beispiel Einbeziehung neuer
Daten, neuer Statistiken und/oder neuer Methoden in das Rechenwerk. Dabeiwird zwischen laufenden Revisionen,
die sich auf kleinere Korrekturen einzelner Quartale bzw. Jahre beziehen, und umfassenden, sogenannten
Generalrevisionen unterschieden. Letztere beinhalten die grundlegende Uberarbeitung der gesamten VGR bzw.
sehrlanger Zeitreihen. Eine solche Generalrevision der VGR, die etwa alle fiinf Jahre stattfindet, wurde zuletzt im
Jahr 2019 durchgefiihrt. Dabeiwurdeninsbesondere neue Datenquellen und geanderte Basisdaten eingebaut
sowie europaische Vorgaben umgesetzt. Zuvor gab esin 2014 mit der europaweiten Einfiihrung des neuen
Europaischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 2010, im Jahr 2011 mit der Umstellungauf
die neuen Wirtschaftszweig- und Giiterklassifikationen (WZ 2008 und GP 2009) und 2005 mit der Einfiihrung der
Vorjahrespreismethode VGR-Generalrevisionen.
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Grundsatzliche Griinde fiir Generalrevisionen kénnen sein, dass

* neue Konzepte, Definitionen oder Klassifikationen in das Rechenwerk eingefiihrtwerden;
* neue, bislang nicht verwendete statistische Berechnungsgrundlagen eingebautwerden;

* neue Berechnungsmethoden angewendetwerden;

- die Darstellung modernisiert und gegebenenfalls neue Begriffe eingefiihrtwerden;

- die internationale Vergleichbarkeiterhohtwerden soll.

Laufende Revisionen beziehen sich auf kleinere Korrekturen einzelner Quartale bzw. Jahre.Sie finden im Rahmen
der laufenden Rechnungstatt und sind grundsatzlich bei jedem Veroffentlichungstermin moglich. Solche
Revisionen werden durchgefiihrt, um aktuelle, von den bisherigen Datengrundlagen signifikant abweichende
Informationenin das Zahlenwerk einzubeziehen. Die Datennutzer konnen somit auf bestmogliche Ergebnisse fiir
Analysen und Prognosen zurlickgreifen.

Im Allgemeinen werden beijedem Quartalstermin die Quartale des aktuellen Jahres iiberpriiftund einmal jahrlich
(im August) jeweils die letzten vier Jahre und dazugehdérigen Quartale iiberarbeitet.

4.3.2 Revisionsverfahren

Seit September 2014 ist fiir die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Europdischen Union (EU) das ESVG
2010 maRgeblich (siehe Verordnung(EU) Nr. 549/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai
2013 zum Europaischen System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen auf nationaler und regionaler Ebene in
der Europdischen Union (Amtsblattder EU Nr. L 174, Seite 1 ff.)). Es wurde in Deutschland im Rahmen der
Generalrevision 2014 umgesetzt und ist weiterhin giiltig.

Das ESVG legt detailliertdie in den EU-Landernanzuwendenden Konzepte, Definitionen, Klassifikationen und
Buchungsregeln fiir die Aufstellungder VGR fest. Das ESVG 2010 beinhalteteinerseits den nun auf 24 Kapitel
ausgeweiteten Methodenteil, das heift die von den Mitgliedstaaten anzuwendenden Berechnungsvorschriften, und
andererseits das Lieferprogramm, also die von den Mitgliedslandern an das Europaische Statistikamt Eurostat zu
Ubermittelnden Tabellen. Das ESVG 2010 ist Bestandteil einer europdischen Verordnungund daher fiir alle EU-
Mitgliedstaaten unmittelbar rechtsverbindlich. Erstmals angewandtwurde das ESVG 2010 bei der Berechnungund
Veroffentlichung der deutschen VGR-Daten fiir das zweite Quartal 2014 (Erst-Verdoffentlichungam 14.08. bzw.
01.09.2014).

Die im Rahmen der Revision 2019 eingefiihrten konzeptionellen Neuerungen sindin Zahl und quantitativen
Auswirkungen begrenzt, es handeltsich iberwiegend um datenbedingte Revisionen auf Grund neuer
Datenquellen bzw. geanderter Basisdaten. Dariiberhinaus war die Generalrevision 2019, wie stets bei
umfassenden Revisionen, mit einer griindlichen Uberarbeitung des gesamten VGR-Rechenwerkesverbunden. Das
Statistische Bundesamt hat dabei alle VGR-Aggregate in voller Tiefe bis zum Jahr 1991 zurlickgerechnet, so dass
den Datennutzern auch weiterhin konsistente lange Zeitreihen ohne methodisch-statistische Briiche zur Verfligung
stehen.

4.3.3 Revisionsanalysen

Eine Moglichkeit zur Abschatzungder Zuverlassigkeitvon VGR-Angaben bestehtin der Analyse von
Revisionsdifferenzen. Dabeiwird die Abweichungzwischen einer ersten Schatzungund dem spateren (endgiiltigen)
Ergebnis untersucht. Mit der Berechnungvon Revisionsdifferenzen erhaltder Nutzer einen Eindruck dariiber, wie
hoch der durchschnittliche Korrekturbedarf beidenfriiheren Schatzungen anzusetzen ist. Ubliche RevisionsmaRe
sind die "Mittlere Revision (MR)" und die "Mittlere absolute Revision (MAR)", die das arithmetische Mittel derin der
Vergangenheitbeobachteten Abweichungen zwischen vorlaufigen und endgiiltigen Werten mit (MR)
beziehungsweise ohne (MAR) Beriicksichtigung des Vorzeichens berechnen

Die folgende Ubersichtzeigt diese RevisionsmaRe fiir das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (Quartalswerte).
Der Beobachtungs-zeitraum beginntim Jahr 1999. In diesem Jahr wurde das Europdische System
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 1995 eingefiihrt, das bis zur Ablésung durch das neue ESVG 2010
im September 2014 maRgebend fiir die deutsche VGR war.

Ubersicht: Umfang des Revisionsbedarfs (bezogen auf die jeweiligen Verdnderungsraten des vierteljahrlichen
preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts gegeniiber dem Vorjahr zu den unterschiedlichen Berechnungsterminen)

- 10 Zeitpunkt der ersten Verdffentlichungzu t+1Q nach erster Quartalsiiberarbeitung: Beobachtungsperioden
1/1999 - 4/2022; Anzahl der Beobachtungen 96; Mittlere Revision (MR): +0,05; Mittlere absolute Revision (MAR):
0,13

+ 10 Zeitpunkt der ersten Veroffentlichungzu t+1) nach erster Jahresiiberarbeitung: Beobachtungsperioden 1/1999
- 4/2022;Anzahl der Beobachtungen 96; Mittlere Revision (MR): +0,12; Mittlere absolute Revision (MAR): 0,24
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« 10 Zeitpunkt der ersten Verodffentlichungzu t+2) nach zweiter Jahresiiberarbeitung: Beobachtungsperioden
1/1999 - 4/2021; Anzahl der Beobachtungen 92; Mittlere Revision (MR): +0,21; Mittlere absolute Revision (MAR):
0,41

- t0 Zeitpunkt der erstenVeroffentlichungzu t+3) nach dritter Jahresiiberarbeitung: Beobachtungsperioden
1/1999 - 4/2020; Anzahl der Beobachtungen 88; Mittlere Revision (MR): +0,22; Mittlere absolute Revision (MAR):
0,44

« tunrev (letzte Verdffentlichungunrevidierter Angaben vor VGR-Generalrevision 2019) zu trev (erste
Veroffentlichungrevidierter Angaben nach VGR-Generalrevision 2019) = AusmaR der revisionsbedingten
Anderungen durch die VGR-Generalrevision 2019: Beobachtungsperioden1/1999 - 4/2018; Anzahl der
Beobachtungen 80; Mittlere Revision (MR): -0,00; Mittlere absolute Revision (MAR): 0,13

« t0 Zeitpunkt der ersten Veréffentlichungzu tfinal (nach finaler Uberarbeitung - entsprichtdem "endgiiltigen”
Ergebnis nachvierter Jahresiiberarbeitung, vorbehaltlich spaterer groRer Revisionen): Beobachtungsperioden
1/1999 - 4/2019; Anzahl der Beobachtungen 84; Mittlere Revision (MR): +0,23; Mittlere absolute Revision (MAR):
0,48

Die Berechnungen zeigen, dass die laufenden Revisionen des Bruttoinlandsprodukts in einem der hohen Aktualitat
angemessenen Rahmen liegen und auch eineninternationalen Vergleich nichtzu scheuen brauchen. Angesichts
der Komplexitat des Bruttoinlandsprodukts als gesamtwirtschaftlicher Leistungsindikator istein
durchschnittlicher Korrekturbedarfder Wachstumsrate von etwa einem halben Prozentpunkt (mittlere absolute
Revision zwischen erster Schatzung und endgiiltigem Quartalsergebnis im Vorjahresvergleich) eine vertretbare
Unsicherheit,was auch die internationalenVergleiche belegen. Siehe hierzu eine Vergleichsstudie der OECD
"Revisions of quarterly GDPin selected OECD Countries, OECD Statistics Brief No. 22, July 2015,
http://www.oecd.org/std/na/Revisions-quarterly-GDP-selected-OECD-countries-OECDSB22.pdf". Beider
Interpretation der Revisionsmalie ist zu beachten, dass methodisch bedingte VGR-Generalrevisionen, die einen
nicht unerheblichen Teil des Revisionsbedarfs ausmachen, eigentlich nichtder Datenqualitatim engeren Sinne
anzulasten sind

Nahere Erlauterungen zu Revisionen in den VGRfinden Sie im Internetunter www.destatis.de > Themen >
Wirtschaft > Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Inlandsprodukt > Methoden > Erlauterungen > Revisionen
der VGR.

5 Aktualitat und Punktlichkeit
5.1 Aktualitat

Das vierteljahrliche Bruttoinlandsprodukt (BIP) wird in einer so genannten BIP-Schnellmeldungnach ca.30 Tagen
erstmals veroffentlicht. Es folgt eine Neuberechnungdes BIP mit tiefer gegliederten Ergebnissen, die in einer
Pressemitteilungca. 55 Tage nach Ablaufdes Berichtsquartals verdffentlicht werden (also jeweils das erste
Quartal im Mai, das zweite Quartal im August, das dritte Quartal im November und das vierte Quartal im Februar).
Dabeiwerdenauch die bisherigen Ergebnisse der letzten Quartale - im August der letzten vier Jahre - aktualisiert.
Das erste Jahresergebnis wird jeweils im Januar ca. 15 Tage nach Ablauf des Berichtsjahresim Rahmen einer
Pressekonferenzveroffentlicht. Obwohl die deutsche VGR damit die rechtsverbindlichen europaischen Vorgaben
(t+60 Tage) Uibertrifft, sind die dadurch bedingten Revisionen vertretbar. Allerdings gibt es einen Trade-off
zwischen Aktualitat und Genauigkeit, das heiBt, eine geringere Genauigkeitin Form von starkerem Revisionsbedarf
ist der Preis einer beschleunigten Rechnungund Veroffentlichung

Im August eines jeden Jahres werden iiblicherweise die letzten vier Jahre einschlieBlich der dazugehorenden
Quartale uberarbeitet, so dass zu diesem Rechenstand die Ergebnisse des jeweils viertletzten Jahres endgiiltig
werden und nicht mehr regelmaRigrevidiertwerden.So wurden beispielsweise die Ergebnisse fiir das
Berichtsjahr 2019 im August 2023 endgiiltig - vorbehaltlich zukiinftiger Generalrevisionen. Diese laufenden
Revisionen sind notwendig, um groRe Jahresstatistiken, deren Ergebnisse erst mit einem gewissen zeitlichen
Abstand zum Ende des Berichtszeitraums vorliegen, in das Rechenwerkder VGR einzuarbeiten. Die Ergebnisse der
Basisstatistiken ersetzen die bis dahin zum Teil auf Indikatoren basierenden Berechnungenamaktuellen Rand.

5.2 Piinktlichkeit

Im Jahresveroffentlichungskalender des Statistischen Bundesamtes fiir wichtige Wirtschaftsindikatoren werden die
Veroffentlichungstermine, die Eurostatund dem IWF gemeldetwerden miissen, ein KalenderjahrimVoraus
bekannt gegeben.Inder Vergangenheitwurden diese Termine stets eingehalten
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6 Vergleichbarkeit
6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Die Definitionen der deutschen VGR stimmen vollstandig mit denen des verbindlichen Europaischen Systems
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 2010 {iberein, so dass europaweit harmonisierte und
vergleichbare Angaben vorliegen.

Weltweitist eine hohe Vergleichbarkeitder VGRdurch die Anwendung des System of National Accounts der
Vereinten Nationen gegeben. Allerdings ist das SNA nicht rechtsverbindlich. Die Umstellung der europdischen VGR
vom bisher geltenden SNA 1993 auf das neue SNA 2008 wurde mit der neuenVerordnungzum ESVG 2010 am 26.
Juni 2013 rechtswirksam. Es gilt seit September 2014 europaweit; seither miissen die Mitgliedstaaten der EU ihre
Datenan Eurostat nach den Regeln des ESVG 2010 iibermitteln.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Es ist ein Kennzeichen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, im Falle von grundlegenden Anderungen der
Methoden oder Klassifikationen stets auch weit zuriickreichende Revisionen moglichst langer Zeitreihen
vorzunehmen, um den Datennutzern ein optimales Datenangebotzu bieten.

Vierteljahrliche undjahrliche Daten fiir Deutschland insgesamtwerden ab dem ersten Quartal 1991 ohne Briiche
bereitgestellt. Fiir das friihere Bundesgebiet stehen bruchfreie Zeitreihen fiir den Zeitraum 1970 bis 1991
(Doppelnachweis fiir das Jahr 1991) zur Verfiligung, die allerdings auch methodisch nicht mit den revidierten
Angaben fiir Deutschland vergleichbar sind, da sie im Rahmen der VGR-Generalrevisionen2011,2014 und 2019
nicht an die neuen Klassifikationen und Konzepte angepasstwurden; hier gilt der alte Rechenstand von 2005.
Dariiber hinaus liegen (unrevidierte) jahrliche Angaben fiir den Zeitraum von 1950 bis 1969 vor sowie einige
ausgewahlte Ergebnisse fiir die Jahre 1925 bis 1938. Diese Zeitreihen enthalten allerdings Briiche auf Grund
unterschiedlicher Gebietsabgrenzungen, Konzepte, Definitionen und Preisbasisjahre; sie werden auch in Zukunft
nicht mehr revidiert.

Die Quartalsdaten sind konsistent mit den Jahresergebnissen verkniipft

Die Vergleichbarkeitvon VGR-Ergebnissen iiber einen langen Zeitraum hinweg wird dann beeintrachtigt, wenn
Generalrevisionen (vgl. Abschnitt 4.3.1), die insbesondere der Einarbeitung neuer Konzepte und/oder neuer
Klassifikationen dienen, nicht fiir den gesamten, bisher von einer lange Reihe abgedeckten Zeitraum, sondern nur
fiir die "jungere Vergangenheit" zuriickgerechnetwerden konnen. Sowurden beispielsweise im Zuge der
Generalrevision 2011 (Umstellungauf die neuen Wirtschaftszweig- und Giiterklassifikationen (WZ 2008 und GP
2009)) Riickrechnungen fiir Deutschland bis zum Jahr 1991 vorgenommen; bei der Generalrevision 2005 wurde bis
zum Jahr 1970 zuriickgerechnet. Weiter zuriickliegende Jahre blieben jeweils unverandert. Auch bei der VGR-
Generalrevision 2014 (Ubergang aufdas neue ESVG 2010) und der Generalrevision 2019 wurden alle VGR-
Aggregate in voller Tiefe bis zum Jahr 1991 zuriick revidiert. Den Datennutzern stehen somit auch weiterhin
methodisch konsistente lange Zeitreihen zur Verfligung (derzeit etwa 128 Referenzperioden).

7 Koharenz

Die im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen veroffentlichten Daten unterscheiden sich haufigvon
Daten der Fachstatistiken zu ahnlichen oder sogar scheinbar gleichen Merkmalen. Dies ist zumeist durch
methodische Unterschiede begriindetund liegt auch in der Natur eines Gesamtrechnungssystems, in das eine
Vielzahl unterschiedlicher Datenquellen zur Berechnungeines Merkmals eingehen. Zum Beispiel wird zur
Berechnungdes Produktionswerts (einschlieRlich Handelsware) im Handel neben der monatlichen GroB- und
Einzelhandelsstatistik unter anderem auch auf die Jahreserhebungenim GroB- und Einzelhandel sowie auf die
Umsatzsteuerstatistik zuriickgegriffen.

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dienen auch als Grundlage fiir Satellitensysteme wie die
Umweltdkonomischen Gesamtrechnungen (UGR), die die Wechselwirkungen zwischen Wirtschaftund Umwelt
beschreiben sowie fiir das Soziookonomische Berichtssystem, das die Zusammenhange zwischen wirtschaftlicher
und sozialer Entwicklung beleuchtet.
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8 Verbreitung und Kommunikation

8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Die Ergebnisse der amtlichen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fiir Deutschland insgesamtwerdenin
regelmaRigen Abstanden und aufunterschiedlichen Verbreitungswegen vom Statistischen Bundesamt
veroffentlicht.

Die wichtigsten Ergebnisse zu den jeweiligen Veroffentlichungsterminen werden in Pressemitteilungen, das
Jahresergebnis zusatzlich in einer Pressekonferenz bekannt gegeben und kommentiert. Das erste vorlaufige
Jahresergebnis fiir das abgelaufeneJahr wird bereits Mitte Januar veroffentlicht. Die ersten
Vierteljahresergebnisse nur fiir das Bruttoinlandsprodukt werden jeweils etwa 30 Tage nach Ende des
Berichtsquartals in einer sogenannten BIP-Schnellmeldungveroffentlicht, also jeweilsEnde April (erstes Quartal),
Ende Juli (zweites Quartal), Ende Oktober (drittes Quartal) und Ende Januar (viertes Quartal). Diese Termine sind
auf europaischer Ebene weitestgehend harmonisiert. Die ausfiihrlichen Ergebnisse in Form einer detaillierten
Pressemitteilung folgen etwa 25 Tage spater,also 55 Tage nach Ende des Berichtsquartals. Zu diesen Terminen
erfolgt bei Bedarfeine Uberarbeitungdes BIP-Ergebnisses des aktuellen Quartals sowie der Ergebnisse
vorangegangener Vierteljahre. Im Augustwerden dariiber hinaus die vier zuriickliegenden Jahre und
entsprechenden Quartale (sogenannte laufende Revisionen) iberarbeitet. Die genauen Termine kdnnen dem
Jahresveroffentlichungskalender des Statistischen Bundesamtes entnommen werden (www.destatis.de > Presse >
Jahreskalender).

Veroffentlichungen

Die Ergebnisse der VGR werden auBerdem im Statistischen Bericht "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen sowie
im Rahmen der Fachserie 18 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen veréffentlicht (nur elektronisch), die ein
umfangreiches Tabellenprogramm der VGR-Ergebnisse enthalt:

« Reihe 1.1Inlandsproduktberechnung- Erste Jahresergebnisse (Artikelnummer 2180110)
+ Reihe 1.2 Inlandsproduktberechnung- Vierteljahresergebnisse (Artikelnummer 2180120)

+ Reihe 1.3 Inlandsproduktberechnung- Saisonbereinigte Vierteljahresergebnisse nach X13 (Artikelnummer
2180130)

+ Reihe 1.4 Inlandsproduktberechnung - Detaillierte Jahresergebnisse (Artikelnummer 2180140)
+ Reihe 1.5 Inlandsproduktberechnung- Lange Reihenab 1970 (Artikelnummer 2180150)

Der Statistische Bericht "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", alle aktuellen Ausgaben der Fachserie sowie
der iiberwiegende Teil aller Veroéffentlichungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (z.B. auch
Methodenberichte) sind im Internetangebot des Statistischen Bundesamtes unter www.destatis.de > Themen >
Wirtschaft > Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Inlandsprodukt > Publikationen kostenlos erhaltlich.
Dariiber hinaus finden Sie auf der Internetseite www.destatis.de auf der Themenseite "Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen" Texte, Tabellen und Schaubilder zumvierteljahrlichen undjahrlichen Bruttoinlandsprodukt,
zu detaillierten Ergebnissen der Inlandsproduktsberechnung, zum EU-Stabilitdtspakt, zur Input-Output-Rechnung
und zur Vermogensrechnung.

Online-Datenbank

In der Datenbank GENESIS-Online (www.destatis.de > Service > Datenbanken) werden ebenfalls Zeitreihen und
Tabellen zur Verfiigung gestellt.

Zugang zu Mikrodaten

Sonstige Verbreitungswege

Ein Teil der Fachserien und der GrofRteil der Tabellenistauch in englischer Sprache erhaltlich.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Informationen und auch detaillierte Beschreibungen zumInhaltund Aufbau der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungenwerdeninvielen Publikationen des Statistischen Bundesamtes angeboten, die in
elektronischer Form kostenfrei heruntergeladen werden kénnen:

« Wichtige Zusammenhange im Uberblick: Mit dieser VGR-Informations-Broschiire kdnnen sich interessierte Nutzer
einen ersten kurzen Einblick in die komplexe Weltder Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen verschaffen.
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- Datenreport(Kapitel "Wirtschaftund 6ffentlicher Sektor, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen")
« Aufsdtze in der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik"

« Fachserie 18 Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1.4 Inlandsproduktberechnung - Detaillierte
Jahresergebnisse

Auf der Seite www.destatis.de > Themen > Wirtschaft > Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Inlandsprodukt >
Methoden werden Informationen zu den Methoden und Grundlagen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen
angeboten:

- Fachserie 18, Reihe S.32: Methoden der Preis- und Volumenmessung

- Fachserie 18, Reihe S.31:Vierteljahrliche Inlandsproduktberechnung nach ESVG 2010 - Methoden und
Grundlagen

- ESA 2010 methods and sources for the German GNI and its components (nur in Englisch verfiligbar)
8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalend er

Alle Veroffentlichungstermine der amtlichen deutschen VGRwerden jeweils im Herbst eines Jahres fiir das
folgende Kalenderjahr im Veroffentlichungskalender des Statistischen Bundesamtes bekanntgegeben.

Zugriff auf den Veroffentlichungskalender

Der aktuelle Veroffentlichungskalender kann iiber die Internetseite www.destatis.de > Presse > Jahreskalender
eingesehenwerden.

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

9 Sonstige fachstatistische Hinweise

Kontakt:
Inlandsproduktberechnung: VGR-Infoteam, Telefon: +49 (0) 611 / 75-2626, E-Mail: bip-info@destatis.de
Input-Output-Rechnung: Telefon: +49(0) 611 / 75-2270, E-Mail: input-output@destatis.de

Internet: https://www.destatis.de > Themen > Wirtschaft > Zahlen & Fakten > Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen, Inlandsprodukt

Regionale Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Die regionalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen fiir die Lander und Kreise der Bundesrepublik
Deutschland werdenvom Arbeitskreis "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Lander" erstellt und
veroffentlicht.

Kontakt:

Statistisches Landesamt Baden-Wiirttemberg, Boblinger Str. 68, 70199 Stuttgart,

Telefon: +49(0) 711/ 641-2650 bzw.-2471, E-Mail: vgr@stala.bwl.de, Internet: http:/ /www.vgrdl.de
Internationale Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Der Fachbereich Internationale Statistik des Statistischen Bundesamtes hilft bei der Suche nach harmonisierten
internationalen Vergleichsdaten.

Kontakt:
www.destatis.de /kontakt

Internet: www.destatis.de /europa, www.destatis.de/international

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2023

Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet Seite 15



	Qualitätsbericht 
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Geltungsbereich
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Basisstatistiken
	3.2 Vorgehensweise bei der Datenberechnung
	3.3 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.4 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Qualität der Datenquellen
	4.3 Revisionen
	4.3.1 Revisionsgrundsätze
	4.3.2 Revisionsverfahren
	4.3.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

